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§ 26
vVissensdlaftliche Zentren und

interdisziplinäre Arbeitsgruppen
(l) Für Aufgaben, die in die Zustän­

digkeit mehrerer Fachbereidle fallen
oder die den Bedürfnissen der Universi­
tät als Ganzes dienen, können die· Fadl-.
bereidle mit Zustimmung des Ständigen
Aussdlusses für Organisationsfiagen,
Angelegenheiten der Forsdlung und des
wissensdlaftlichen Nachwudlses wissen­
schaftlidle Zentren errichten.

(2) Die Einridüungen, Sadlinitte1 und
Personalstellen werden dem Zentrum
von den beteiligten Fadlbereidlen zu­
geteilt. Das Zentrum verfügt mt Beneh­
men mit den Fadlbereidlen über die
Einridltungen und Sadlmittel und be­
stimmt die Aufgaben der Mitarbeiter.

(3) Wissenschaftliche Zentren können
auro vom Präsidenten mit Zustimmung
des Ständigen Ausschusses für Organi­
sationsfragen, Angelegenheiten der For­

sroung und des wissensdlaftlid1en Nadl­wuroses erridltet werden. Abs. 2 gilt
entspredlend.

{4}Die Fadlbereiche können für inter­
disziplinäre Aufgaben der Forsdlung
und Lehre Arbeitsgruppen bilden. § 20
Abs. 4 Satz 1 und 2 gilt entspredlend.

§ 27
Verwaltung der wissensdlaftlidlen

Zentren und ständigen Betriebseinheiten
(1) Die In den ständigen wissenschaft­

lirnen Betriebseinheiten und wissen­
schaftlichen Zentren tätigen Hodlsdlul­
lehrer bilden das Direktorium. Dem
Direktorium gehören außerdem·ein Stu­
dent, ein wissenschaftlicher und ein wei­
terer Bediensteter an, die jeweils von
den Vertretern dieser Gruppen in den
Fachbereichskonferenzen der beteiligten
Fachbereidle, im Fall des § 21 Abs. 3
im Konvent gewählt werdenj der wis­
senschaftlidle und der weitere Bedien­
.stete jeweils für zwei Jahre, der Student

für mindestens ein Jahr. Die Satzung
kann die Zahl der Mitglieder nach Satz 2
jeweils bis auf fünf erhöhen, wenn dies
im Hinblick auf die besonderen Auf­
gaben des Zentrums oder der Betriebs­
einheit in Lehre und Forschung oder aus
den in § 24 Abs. 4 genannten Gründen
angemessen erscheint. Im übrigen gilt
§ 14 Abs. 2 und 3 entsprechend.

(2) Das Direktorium wählt aus dem
Kreis der Professoren einen gesdJ.äfts­
führenden Direktor für eine Amtszeit
von einem bis zu drei Jahren. Wieder­
wahl ist zulässig.

(3) Das DirektoriUm erläßt für die
Verwaltung und Benutzung der ständi­
gen wissenschaftlichen Betriebseinheit
oder des wissensrnaftlichen Zentrums
eine Ordnung. Vor Erlaß der Ordnung
ist dem Präsidenten Gelegenheit zur
Stellungnahme zu geben.

(4) Der geschäftsführende Direktor
leitet und verwaltet die ständige wissen­
schaftliche Betriebseinheit oder das wis­
senschaftliche Zentrum nach Maßgabe
der Ordnung. Er übt das Hausrernt aus.
§ 10 Abs. 3 bleibt unberührt.

(5) Die Leitung und Verwaltung von
ständigen techi:tischen Betriebseinheiten
der Universität regelt der Präsident, die
der ständigen technischen Betriebsein­
heiten der Fachbereiche der Dekan.

(6) Für die Universitätsbibliothek gilt
§ 37.




